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Neue Publikation

Erosionsmonitor #4

Die schleichende Erosion der bilateralen Beziehungen
zwischen der Schweiz und der EU konnte seit dem letzten
Avenir-Suisse-Erosionsmonitor vom Juni 2022 nicht gebremst
werden – im Gegenteil. In der neuen, vierten Ausgabe ihrer
Analyse fokussieren Patrick Dümmler und Teresa Hug Alonso
auf die Westschweizer Kantone und das Tessin. Im Vergleich
zur gesamten Schweiz ist die lateinische Schweiz industriell
stärker diversifiziert, was den betreffenden Kantonen hilft, die
Auswirkungen der Erosion vorläufig zu bewältigen. Die
Erkenntnisse aus der Analyse der Westschweiz und des
Tessins sind exemplarisch: Wirtschaftspolitisch erzeugt der
schleichende Prozess der Erosion zu wenig Druck, um das
Ruder in Richtung Zusammenarbeit mit der EU
herumzureissen. 

Erosionsmonitor #4

Co-Autor Patrick Dümmler beantwortet drei Fragen zu den
Hintergründen und Resultaten des Erosionsmonitors #4.
  

Der Wochenkommentar

Weniger Hürden für
globale Talente

Heute schliessen jährlich 4000 Studierende aus Drittstaaten
(Staaten ausserhalb der EU/Efta) ein Studium an einer
Schweizer Hochschule ab. Darunter befinden sich viele auf
dem Arbeitsmarkt gesuchte Talente. Doch Bürger von
Drittstaaten, die nach dem Studium hierzulande arbeiten
wollen, müssen viele Hürden nehmen. Nach dem Willen des
Parlaments dürfte sich dies nun ändern: Wer einen Schweizer
Hochschulabschluss erlangt, soll in Bereichen mit
Fachkräftemangel von den Kontingenten ausgenommen
werden. Damit wird das Problem laut Patrick Leisibach vorerst
entschärft. Doch die demografischen Verschiebungen dürften
uns langfristig dazu zwingen, verstärkt auf Drittstaaten-
Arbeitskräfte zu setzen.

Weniger Hürden für globale Talente

Zu Gast bei Avenir Suisse

Liberales Gipfeltreffen
mit Liz Truss

Der offizielle Titel unseres Gastes im Think-Tank diese Woche
war zwar etwas umständlich: The Right Honourable Liz Truss
MP, former Prime Minister of the United Kingdom. Umso
unkomplizierter erwies sich der Austausch mit der ehemaligen
britischen Premierministerin anlässlich ihres Besuchs. Mit
Peter Grünenfelder, Patrick Dümmler und Lukas Rühli
diskutierte Liz Truss über globale Spannungen ebenso wie
über das Verhältnis des Vereinigten Königreichs und der
Schweiz zur EU. Die Politikerin zeigte sich beeindruckt von
den Vorteilen der dezentral organisierten, föderalen Schweiz
gegenüber dem britischen Zentralismus. Kritisch steht sie
populistischen Strömungen gegenüber, die von den Social-
Media befeuert werden. Und was nimmt die frühere
Premierministerin vom Austausch bei Avenir Suisse mit? Marc
Lehmann hat sie im Podcast gefragt.
 

  

 

Staatlicher Fussabdruck

Highlights vom
«Monday for Future»

Der staatliche Fussabdruck in der Schweiz wächst. Nach einer
Einführung von Peter Grünenfelder und Christian Hofer
(Raiffeisen Schweiz) haben Sabine D’Amelio-Favez (Direktorin
Eidgenössische Finanzverwaltung), Nationalrätin Sarah Wyss
(SP/BS) und Lukas Rühli (Avenir Suisse) darüber diskutiert,
was gute und weniger gute Gründe für Staatswachstum sein
können. Die Diskussion wurde geleitet von Sebastian
Ramspeck (SRF).

Highlights der Diskussion
Vollständige Aufzeichnung der Diskussion

Wohnungsmarkt

Wohnungsnot – Not der Politik

Die Politik strotzt vor Ideen, mit der sie die drohende
Verknappung an Wohnraum bekämpfen will. Für die einen geht
es darum, mit neuen Regulierungen Mietanpassungen
zusätzlich zu erschweren, etwa nach einer Sanierung. Andere
setzen sich für eine stärkere Förderung des
genossenschaftlichen Wohnungsbaus ein. Für Marco Salvi
ergeben sich daraus für alle anderen lediglich Nachteile. Denn
wer das Glück hat, eine Genossenschaftswohnung zu
beziehen, wird diese nicht so schnell aufgeben. Dadurch sinkt
der Umschlag von Mietwohnungen insgesamt. Gerade
Wohnungssuchende – die Jungen, die Geschiedenen, die
Mobilien – sehen sich mit erheblichen Suchkosten konfrontiert.
Zwar sind jetzt mehr Wohnungen «bezahlbar», nur findet man
keine.

Wohnungsnot – Not der Politik

Die Zahl

 

Moloch Brüssel oder Bern? Verwaltungen haben gemeinhin
einen schlechten Ruf, die in Brüssel insbesondere. Doch
vergleicht man die Zahlen, dann arbeiten in Bundesbern – im
Verhältnis zur jeweiligen Bevölkerung – 44 Mal mehr
Bundesangestellte als in EU-Brüssel. Auch wenn sich die
Rollen von Bern und Brüssel unterscheiden: Allenfalls ist die
EU doch nicht so zentralistisch wie angenommen – oder die
Schweiz nicht ganz so föderal wie gedacht? (PAD)

Presseschau

Avenir Suisse in den Medien

Gesundheitspolitik: Tele Z hat Jérôme Cosandey, unseren
Forschungsleiter Sozialpolitik, zur Kostenexplosion im
Gesundheitswesen befragt. «Wir können es uns nicht leisten,
die Ressourcen für unnötige Eingriffe zu verschwenden», stellt
er im Gespräch mit Claudia Steinmann zum mittlerweile über
86 Milliarden Franken teuren Schweizer Gesundheitswesen
fest. Es brauche nicht nur eine Entflechtung des
Interessenskonflikts der Kantone, sondern auch einen Fokus
auf die Qualität der Behandlungen.

Regulierung: Im Bereich der staatlichen Regulierungen stehe
die Schweiz nicht allzu gut da, haben Radio SRF in der
Sendung «Rendez-vous» und SRF News festgestellt. «Man
kann sich in der Politik kaum Meriten holen, indem man eine
Regulierung abschafft», sagte unser Wettbewerbsökonom
Samuel Rutz. Insbesondere für kleine Unternehmen ergäben
sich riesige Eintrittshürden in die Märkte. Immerhin hat sich
diese Woche der Ständerat hinter das
Unternehmensentlastungsgesetz (UEG) gestellt. Damit sollen
elektronische Behördenleistungen für Unternehmen über die
zentrale Plattform Easygov und einen einzigen Account
zugänglich werden. Ausserdem soll die Bundesverwaltung
beim Ausarbeiten von Erlassen die einmaligen und
wiederkehrenden Kosten schätzen, die für Unternehmen durch
die Vorschrift entstehen.

Energiepolitik: Die Frage nach der effizienten und
nachhaltigen Energieversorgung von morgen stand im
Zentrum des diesjährigen LiZ-Wirtschaftsforums in Schlieren,
wie die «Limmattaler Zeitung» berichtet. Peter Grünenfelder
forderte in seinem Referat eine Liberalisierung des
Strommarktes, weniger Technologieverbote und eine strikte
Trennung zwischen Eigentümern von Elektrizitätsunternehmen
und den Gesetzgebern. Der Staat habe das Problem der
Versorgungssicherheit weder antizipiert noch gelöst. «Der
Staat ist nicht der bessere Unternehmer», führte unser Direktor
aus und wies auf den fehlenden Wettbewerb hin, da Kantone
und Gemeinden das Angebot dominieren.

Wohnungsmarkt: Die energetische Sanierung älterer
Wohnliegenschaften rechne sich für institutionelle Investoren
häufig nicht, erklärte das Fachmagazin «Immobilien-Business»
in seiner Printausgabe. Gewisse Gesetze hindern Vermieter
davor, die Kosten für energetische Sanierungen durch eine
Erhöhung des Mietzinses auszugleichen: Strikte
Mieterschutzvorlagen wie z.B. in Genf erschweren
Renovationen, fördern den Verfall von Mietflächen, verführen
zu Basteleien und hemmen die Mobilität privater Haushalte.
Marco Salvi habe in einem Blogbeitrag aufgezeigt, dass in
Genf verliert, wer umzieht. Ein eingefrorener Wohnungsmarkt
sei die Folge.

Jugend und Geld: In der Fachzeitschrift «Bildung Schweiz»
plädierte unsere Bildungsexpertin Florence Mauli dafür,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen politisch oder
wirtschaftlich komplexe Themen spielerisch und möglichst
einfach zu vermitteln. Themen wie Steuern oder Budget
müssten in der Schule thematisiert werden, denn erst
informierte Meinungsbildung ermögliche gesellschaftliche
Diskussionen. Avenir Suisse biete mit seinem Online-Spiel
«Democratia» und den hybriden Diskussionsrunden seiner
Jugendplattform Avenir Jeunesse ergänzende Angebote zu
den Themen Wirtschaft und Politik. 
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